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eilige zu Nr . 8S der Karlsruher Zeitung
Sonntag , 25 . März 1888 .

Karl Bartsch .
m .

Dreizehn Jab re — von Ostern 1858 bis Ostern 1871 — hat
Bartsch der Universität Rostock angehört. Er las über gothische
und deutsche Grammatik , vergleichende Grammatik der romani¬
schen Sprachen , erklärte altdeutsche Schriftsteller , altfranzösische
und provcnzalische Dichtungen nach seinen Handbüchern , trug
Literaturgeschichte und Mythologie vor und erfüllte gewissenhaft
die ihm auferlegten Pflichten. Bolle Befriedigung scheinen ihm
seine Vorlesungen nicht gewährt zu haben , dazu war die Zahl
der Zuhörer eine zu geringe und ngan mag sagen was man will,
vor leeren Bänken fehlt auch dem begabtesten Prüfestor die Be¬
geisterung und Lust am Bortrage , die Anregung , die eine zahl¬
reiche Schar aufmerksamer und thcilnehmender Jünglinge ge¬
währt . Rostock zählte damals nur wenig Philologen und den
Studirenden anderer Disziplinen fehlte das Interesse für die
fernhiegenden Fächer . Der Schwerpunkt seiner akademischen
Wirksamkeit lag für Bartsch im deutsch-philologischen Seminar ,
zu welchem er bereits am 11. Juni 1858 das vorhandene „philo-
sophisch-ästbctische" auf Grundlage der von ihm entworfenen
Statuten , umgestalten durfte. Es war das erste in Deutschland
und seine Gründung eine That von den nachhaltigsten, ersprieß¬
lichsten Folgen für das Studium der modernen Philologie in
unserem Gesammtvaterlande. Das Rostocker germanistische Se¬
minar ist nicht allein allen andern ähnlichen Instituten in Deutsch¬
land vorangegangen, seine Einrichtungen haben auch anderwärts
mehrfach einen Anhalt geboten , ja selbst zum Vorbilde gedient -
Bartsch hatte zuerst die Wichtigkeit der Seminare auch für die
moderne Philologie erkannt, und sie haben sich bereits heutzutage
als ein unabweisliches Bedürfnis erwiesen .

Während seiner Lehrtätigkeit in Rostock wurde Bartsch von
dem Vertrauen seiner Kollegen ^ zweimal mit dem Rektorat der
Universität betraut . In die Periode seiner ersten Verwaltung
dieses Amtes fiel die feierliche Grundsteinlegung zum Gebäude
der neuen Universität am 12. März 1867 . Bartsch hielt die
Festrede , die bisher nicht veröffentlicht worden . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde er von dem Großherzog in eigener Person mit
der goldenen Amtskettc geschmückt , die seitdem der Rektor bei
feierlichen Gelegenheiten stets zu tragen hat . Ueberhaupt stand
er bei dem damaligen Fürsten Mecklenburgs, Friedrich Franz II .,
in hohen Gnaden , der es dem jungen Professor gegenübernicht an
Beweisen seiner Hochschätzung fehlen ließ .

Daß der junge Ehemann im Vollgenussc seines häuslichen
Glückes und in der Entfaltung seines reichen wissenschaftlichen
Wirkens sich wenig um die sonstigen öffentlichen Angelegenheiten
der Stadt Rostock bekümmerte , können wir nur selbstverständlich
und natürlich finden . Zogen ihn doch seine Studien und Ar¬
beiten nicht selten in weite Ferne . Im Jahre 1860 schloß er auf
einer Versammlung des Gelehrtenausschusses des Germanischen
Museums in Nürnberg mit Schröer einen innigen Freundschafts¬
bund und verlebte dort mit ihm, Frommann und Franz Pfeiffer ,
glückliche Stunden . Den Winter 1868 bis 1869 brachte er, haupt¬
sächlich mit Arbeiten über die Troubadours beschäftigt, in Italien
zu und durchforschte für ähnliche Zwecke später zweimal die
Bibliotheken von Paris , wo er noch die ersten fünf Wochen des
großen Krieges von 1870 verweilte. Wurde doch auch im Jahre
1869 eine neue große Arbeitslast auf seine Schultern gelegt, in¬
dem er nach Franz Pfeiffers Tode, dessen wissenschaftlichen Nach¬
laß er gemeinsam mit Schröer ordnete , die Redaktion der „Ger¬
mania " übernahm , jener noch heute blühenden Zeitschrift für
deutsche Alterthumsforschung , die der Verstorbene neben der be¬
kannten Haupt 'schen im Jahre 1856 begründet und die seither
einen csten Boden gewonnen hatte. Bilden dock auch die Ro¬
stocker Jahre den Gipfelpunkt der Forscherthätigkeit unseres
Bartsch ; denn in sie fallen neben zahlreichen anderen hervor¬
ragenden Leistungen seine bedeutungsvollen Untersuchungen über
das Nibelungenlied. Lassen wir diese staunenerregende wissen¬
schaftliche Thätigkeit in chronologischer Folge an unserem Auge
vorüberziehen .

Im Jahre 1858 erschien seine kritische Ausgabe sämmtlicher
damals bekannter Werke des niederdeutschen Dichters Berthold
von Holle , eines Ritters aus dem Hildesheimischen, der in der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts am Hofe des Herzogs Jo¬
hannes von Braunschweig lebte-

Um dieselbe Zeit veröffentlichte er die „ Geschichte der Erlösung "

* ) Siehe „Karlsruher Zeitung " Beilage zu Nr . 83 .

eines unbekanntenGeistlichen von gelehrter Bildung aus der Ge¬
gend von Marburg in Hessen, der am Ende des 13, Jahrhunderts
dichtete und auch ein Leben der heiligen Elisabeth geschrieben hat .
Als eine Hauptquelle für die geistlichen Spiele des 14. und 15.
Jahrhunderts war diese „Erlösung " von weittragender literar¬
historischer Bedeutung. Die Arbeit des strebsamen Forschers an
diesem Werke fiel mit seiner Berufung nach Rostock zusammen,
so daß die Freunde neckisch behaupteten , diese „Erlösung " sei für
ihn in Wahrheit eine Erlösung aus den beschränkten Verhältnissen
des Germanischen Museums gewesen.

Im Jahre 1860 erschienen die „MitteldeutschenGedichte"
, eine

sorgfältige, mit ausführlicher Einleitung und Anmerkungen be¬
gleitete Ausgabe von fünf verschiedenen Dichtungen, deren vier
einer Handschrift des 14. , die fünfte einem Manuskript des
15 . Jahrhunderts entstammen .

Drei umfangreiche Werke bezeichnen das Jahr 1861 . Zunächst
die Edition des Artusromans in Vcrjen „ Meteranz " von dem
Pleier , einem fruchtbarenEpigonen der mittelhochdeutschen Blüthe -
zeit bürgerlichen Standes , wahrscheinlich aus der Grafschaft
Pleien in Steiermark , der nach 1260 dichtete. Sodann die inter¬
essante Schrift „ Albrecht von Halbcrstadt und Ovid im Mittel -
alter"

. Albrecht von Halberstadt, ein Geistlicher des Klosters
Jechaburg , hat um 1210 auf Anregung des Landgrafen Hermann
von Thüringen Ovids Metamorphosen poetisch verdeutscht . Er
ist der einzige Dichter des deutschen Mittelalters , der die Antike
annähernd treu wiedergibt . Leider besitzen wir von seiner Dich¬
tung nur spärliche Fragmente , wohl aber eine vollständige Be¬
arbeitung von Georg Wickram , welche 1545 in Mainz erschien .
Schon Jakob Grimm machte den Versuch , einzelne Abschnitte
des Originals aus dieser Bearbeitung wieder herzustellen . Bartsch
hat nun in diesem Werke, neben eingehenden Untersuchungenüber
die Ovid -Dichtungen im Mittelalter , mit seinem eigenthümlichcn
kritischen Scharfblick und seiner erstaunlichen Bewunderung in
den mittelhochdeutschen Sprachformen das Unternehmen Jakob
Grimms in größerem Maßstabe wieder ausgenommen und bei¬
nahe ein Drittel der ganzen Dichtung tm Original Albrcchts
wieder hergestellt . Endlich die Forschungen, welche unter dem
Titel „ Ueber Karlmeinet" erschienen. Das jüngere mittelhoch¬
deutsche Poem , welches diesen Namen trägt , ist eine Kompilation
verschiedener Dichtungen aus dem Leben Karls des Großen ,
deren Zusammensetzung von Bartsch nachgewiesen wird - Im
Jahre 1862 erschienen die „Mcisterlieder der Kalmarer Hand¬
schrift "

, einer im 15. Jahrhundert geschriebenen Sammlung lyri¬
scher Dichtungen, die man lange Zeit hindurch verloren glaubte ,
die sich aber in der Schweiz wiedergefunden hat und sich jetzt
im Besitz der Münchener Hof - und Staatsbibliothek befindet -

Selbstverständlich machte die akademische Lehrtätigkeit mit der
Ausarbeitung der Vorlesungen bedeutende Ansprüche an die Ar¬
beitskraft des jungen Professors und verlangsamte seine gelehrten
Publikationen. Andererseits aber forderte sie literarische Hilfs¬
mittel für die Einführung der Studirenden in die verschiedenen
Disziplinen , deren Herstellung neue Leistungen von dem Uner¬
müdlichen forderte . Diesem Bedürfniß verdankt eine treffliche
Anthologie der Lyriker des deutschen Mittelalters ihre Entstehung ,
die im Jahre 1864 erschien und 1879 die zweite Auflage erlebte .
Sie enthält neben den Texten sehr feine einleitende Bemerkungen
und sorgfältig gesichtete biographische Notizen über die Dichter .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . März .

* (Das „ Gef etzes - und Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 3 enthält eine Dienstnachricht , Bekanntmachungen :
1 . Die Bertheilung der Reformationsfestkollekte vom Jahr 1887
betr . 2 . Die Errichtung einer Melanchthon-Stiftung betr- 3. Die
Gründung eines evang . Kirchenfonds in Schönau i . W - betr.
4 . Die Aufnahme des Pfarrverwaltcrs Gottfried Schwarz von
Kornthal , zur Zeit in Rosenberg , in den Dienst der evang.-
protestantischen Landeskirche Badens betr . 5 . Die Unterstützungen
aus der Katharina -Barbara -Stiftung betr - 6 . Die Bertheilung
der Weihnachtskollekte für 1887 betr . Dicnsterledigung. Todes¬
fälle. Sonstige Mittheilungen . — Dasselbe Verordnungsblatt
Nr . 4 enthält Bekanntmachungen: 1 . Die theologische Haupt¬
prüfung im Frühjahr 1888 betr . 2 . Die Vergebung von Sti¬
pendien an Studirende der Theologie für 1887/88 betr.

Die seitens der Fürstlich von Leiningen'schen Standes - und
Patronatsherrschaft erfolgte Präsentation des Pfarrers Karl

Spies in Merchingen auf die evang . Pfarrei Haßmershcim ist
unter 'm 6 . März d . I . kirchenobrigkeitlich bestätigt worden . —
Die am Rcformationsfest 1887 erhobene , zur Befriedigung der
kirchlichen Bedürfnisse der zerstreut wohnenden Evangelischen
unseres Landes bestimmte Kirckenkollckte hat die Summe .von
4826 M . 77 Pf . ergeben . — Pfarrverwaltcr Gottfried Schwarz
von Kornthal , zur Zeit in Rosenberg , ist nach ordnungsgemäß
bestandenem Kolloquium unter die Pfarrkandidaten der evang.-
protestantischen Landeskirche ausgenommen worden . — Aus dem
Ertrag der Katharina -Barbara -Stiftung stehen für dieses Jahr
70 M . zur Verfügung , welche zur Unterstützung dürftiger evang.
Dorfgemeinden der ehemaligen Markgrafschaft Baden - Durlach
bei Anschaffung oder Erneuerung von Altar - , Kanzel- und Taus¬
steinbekleidungen zu verwenden sind . Gesuche um Verwilligung
einer solchen Unterstützung sind unter gehöriger Begründung spä¬
testens bis 1 . Juni d . I . anher einzureichen . — Tie zweit ? evang.
Stadtvfarrei Neckargemünd soll gemäß 8 97 a. der Kirchenver¬
fassung wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich inner¬
halb vier Wochen durch ihre Dekanate beim Evang . Oberkirchen¬
rath zu melden . — Die theologische Hauptprüfung im laufenden
Frühjahr wird Dienstag den 1 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr,
ihren Anfang nehmen .

» (Aus dem elften Jahresbericht des Lehrer «
seminars Karlsruhe II ) entnehmen wir, daß am Schluß
des vergangenen Jahres 33 Zöglinge die Kandidatenprüfung be¬
standen und alsbald dienstliche Verwendung gefunden haben.
EbcnsovieleZöglinge wurden in die erste Klasse neu ausgenommen.
Von den zur Dienstprüfung erschienenen 38 Unterlchrern wurden
9 für erweiterte und 23 für einfache Volksschulen als bestanden
erklärt. Der Gesammtbesuch betrug im verflossenen Schuljahr
96 , darunter 45 evangelisch, 51 katholisch. An Stipendien kamen
6800 M . in Beträgen von 50 bis 160 M . zur Bertheilung . Die
Seminarschule zählte in 4 Klassen 227, am Schluß noch 187
Kinder , 129 Knaben, 98 Mädchen. Mehrfache Geschenke wur¬
den den Sammlungen zugcwendet . Das Lehrerkollegium besteht
außer dem Direktor aus 1 Professor , 14 Seminarlehrcrn und 1
Lehramtspraktikanten, nebst 3 Hilfslehrern für einzelne Fächer-
Dem Jahresbericht ist eine wissenschaftliche Abhandlung von
Herrn Direktor Lehmann : „Das Elementare der ebenen Trigo¬
nometrie"

, beigegcben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrrogliches Hosthralrr.
Repertoir vom 1 . bis mit 8. April.

Ostersonntag , 1 . April . 3 . Borst, außer Ab . : „Der Tr «« -
petcr von Säkkingcn"

, Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vor¬
spiel. Mit autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger
Originallieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf
Bunge . Musik von Victor E - Neßler. Anfang 6 Uhr.

Ostermontag , 2. April . 35 . Ab.-Vorst. : „Der Kaufmann
von Venedig "

, Schauspiel in 5 Akten , von Shakspearc . Uebcr-
setzt von W . A . Schlegel. Musik von Hans Steiner . Ans. 6 Uhr.

Dienstag , 3 . April . 34 . Ab -Vorst - Zum erstenmale wiederholt:
„Antoinette "

, Schauspiel in 4 Akten , von Hans Norweg und
Kurt Kraatz . Anfang 1,7 Uhr .

Donnerstag , 5 . April . 36 . Ab .- Vorst . : „Deborah " , Volks -
schauspiel in 4 Akten, von S . H . Mosenthal.

Freitag , 6 . April . 37 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale : „Beatrice
und Benedict "

, Oper in 2 Aufzügen . Text und Musik von H .
Berlioz . Deutsche Uebersetzung von Richard Pohl . Die Rezi-
tative von G . zu Putlitz und Felix Mottl .

Sonntag , 8 . April . 38. Ab . - Vorst . : „Die Hochzeit de-
Figaro " , komische Oper in 2 Aufzügen , von W. A . Mozart .
Anfang 6 Uhr.

In Baden : Mittwoch, 4 . April . 22 . Ab . -Vorst . : „Deborah " ,
Volksschauspiel in 4 Akten , von S . H . Moscnthal.

Fannliennachrichlrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Standesbuch -Regifter.

Geburt . 19 . März . Karl Friedrich Wilhelm, B - : Wilhelm
Noe , Spezereihändler .

Ehe aufgeb ot . 23 . März - Wilhelm Kühner von Nuß¬
baum , Schmied hier , mit Katharina Rätz von Gondelsheim.

Todesfälle . 22 . März . Friedrich , 2 I . , B . : Leopold
Nägele , Schreiner . — Anna , 9 T . , V . : Benedikt Jung , Wagcn -
wärtergehilfe .

Telegraph und Preise .
(Schluß . )

Leider läßt sich nicht bestreiten , daß der Depeschendienst unserer
Zeitungen einen großen Theil der Schuld an der Sprachverderbniß
in der deutschen Presse trägt . Dem telegraphirenden Berichter¬
statter kommt es natürlich darauf an , seiner Meldung die mög¬
lichst knappeste Form zu geben und er scheut nicht vor den will¬
kürlichsten Satzkonstruktionenund kühnsten Wortzusammensetzungen
zurück ; bei der Raschheit aber, mit welcher die Herstellung der
Zeitung erfolgt, schlüpft mancher Ausdruck durch , der durchaus
nicht als eine werthvollc Bereicherung unserer Muttersprache be¬
trachtet werden kann , und das böse Wort vom „Zeitungsdeutsch" ,
man muß das zugestehen, hat eine gewisse Berechtigung erhalten.
Wortungethüme , wie Pfortennote statt Note der Pforte und
Friedenserhaltung statt Erhaltung des Friedens , achtundzwanzig-
gliedrige Kommission statt Kommission von 28 Mitgliedern , sind ,
von viel Schlimmerem zu schweigen, Wortmonstra , zu deren Ent¬
stehung der Telegraph unschuldigerWeise die Ursache gewesen ist.
Was für einen schrecklichen Vielfüßlcr hat man sich unter einer
achtundzwanziggliedrigen Kommission vorzustellen? Kommen
solche Ungeheuer in den Räumen eines gesitteten Parlaments
fort ? Nein, sie cxistiren blos auf dem Zeitungspapier , aus dem
sie jedoch als Auswüchse der Sprache gleichfalls verbannt werden
sollten , ebenso wie die gezwungenen Wortbildungen diesbezüglich ,
prinzlich und andere , welche die Flüchtigkeit eiliger Zeitungs¬
schreiber aufgebracht hat, die aber bereits aus der Journalistik
in die Büchcrsprache übcrzugehen drohen. Und das letztere ist
besonders schlimm ; das „Zeitungsdeutsch" droht unsere Literatur¬
sprache zu verderben . Von einer Zeitung wird man nicht ver¬
langen und bei den Verhältnissen ihrer Herstellung nicht »erlangen
können , daß sic durchweg ein klassisches Deutsch aufwcisc; Artikel,
die mit der Uhr in der Hand geschrieben werden, können nicht

> stilistisch ausgefeilt werden . Aber Bücher sollen in einem streng
> korrekten und tadellosen Deutsch geschrieben sein .

Unzweifelhaft bedeutet die Benützung der Telegraphie für das
Zeitungswesen einen wesentlichen Fortschritt im letzteren . Es
fragt sich nur , ob dieser Fortschritt nicht auf Kosten anderer

! Seiten der Journalistik erfolgt ist und ob unter dem Drange
! nach einer möglichst großen Raschheit der Berichterstattung , wie
I sie sich eben nur auf dem Wege eines ausgedehnten und selbst¬

verständlich auch kostbaren Depeschendienstes erreichen läßt , ander:
i Aufgaben der Tagespresse zu kurz gekommen sind . Diese Frage
! mag deshalb berechtigt sein , weil die Zeitung mehr und mehr
> eine außerordentlich große soziale Bedeutung erlangt hat . Die

Zeitung gehört zum Comfort des modernen Lebens . Es ist uns
^ zur Gewohnheit geworden . Tag für Tag zu einer bestimmten

Stunde unsere Zeitung zu lesen, und wie sehr wir die Sklaven
s dieser Gewohnheit geworden sind , merken wir erst, wenn infolge

irgend welchen Zufalls das Blatt einmal ausbleibt . Es gibt
unendlich viel Leute, welche über die Zeitung schimpfen , aber es

i sind sehr wenige unter ihnen , die sie vermissen möchten . In
^ manchem Hause geht sie von Hand zu Hand , und cs steht kaum
^ etwas in ihr, das nicht gelesen wird , während Mancherlei von
i zwei und drei Familienmitgliedern gelesen wird . Einen recht
! bedeutenden Theil des Publikums , namentlich des Publikums
! der breiten, arbeitenden Bevölkerung schöpft aber überhaupt alle

geistige Anregung, alle Belehrung und Unterhaltung aus der Zei¬
tung und so erscheint es vielleicht nicht ganz müssig , gelegentlich die
Frage zu streifen , was mit den reichen, namentlich aus dem hochent¬
wickelten Jnseratenwesen unserer Zeit entspringenden Mitteln der
Zeitung zur Förderung der allgemeinen Bildung geschehen könnte ,
wenn nicht die Ausdehnung des telegraphischen Dienstes den

! Löwenantheil am Äusgabeetat eines Blattes hätte . Bei den
! Tausenden, welche der telegraphische Nachrichtendiensterfordert »

würde eine Einschränkung des letzteren wohl im Stande sein,

die Kosten eines guten täglichen Feuilletons, das nach de « ver¬
schiedensten Richtungen hin aufklärend , belehrend, geist - und herz -
bildend wirken könnte , zu decken. Ob der bleibende Borthcil
des Zeitungspublikums , wenn die Entwicklung der Tagespresse
nach dieser Seite hin weiter vorgeschritten wäre, nicht denmomen -
tanen Vortheil , Tagesneuigkeitenetwas früher als sonst zu er¬
fahren , aufwiegen würde ? Die Zeitung vermöchte ihre Mission ,
nicht blos die Vermittlerin von Nachrichten aus aller Welt zu
sein , sondern auch eine ersprießliche Wirkung auszuübcn, sie ver¬
möchte ihre Aufgabe als allgemeines Bildungsmittel vielleicht
mit größerem Erfolge zu erfüllen . Und nicht auf der Seite des
Publikums allein, sondern auch in der Schriftstcllerwelt dürfte
man den Gewinn empfinden . Die Presse würde nicht eine Kon¬
kurrentin des Schriftstellers sein , sondern in Stande sein , in
höherem Maße als gegenwärtig zur Berwerlhung der Geistes¬
arbeit des Schriftstellers beizutragen und auch die materielle
Lage des Schriftstellers — den Begriff Schriftsteller hier immer
im Gegensätze zu dem des Berufsjournalisten genommen — im
günstigen Sinne beeinflussen.

Solche Gedanken drängen sich ab und zu dem auf , der in¬
mitten des Zeitungswescns steht ; es sind Gedanken , die keines¬
wegs mit dem Ansprüche einer Anregung zu einer Reform des
Zeitungswesens auftreten. Es ist nicht anzunehmcn , daß die hier
gestreiften Verhältnisse jemals eine Aenderung erfahren. Viel¬
mehr drängt die Presse nach einer steten Erweiterung des tele¬
graphischen Dienstes hin . Man braucht nur ältere Jahrgänge
einer Tageszeitung durchzublättern , um sich davon zu überzeugen,
wie die Ausführlichkeit der Drahtmittheilungen sich gesteigert hat .
Mehr als je ist die größtmögliche Raschheit der Berichterstattung
das leitende Streben der Presse geworden und in dieser Be¬
ziehung hat die Journalistik cs allerdings zu glänzenden Rcsul -

! taten gebracht.



Handel und Verkehr .
Aandelsberichtr.

Köln , 23 . März . Weizen , fremder , loco 18.50 , hiesiger
I«c« 17.50, per März 17 .40 , per Mai 17.80 , per Juli 18.—,
Roggen , fremder , loco 14 .25 , hiesiger , loco 13.50 , per März
12 .45 , per Mai 12 .80, per Juli 12.90. Rüböl , per 50 !cg , loco
25 .50 , per Mai 24 -20 , per Oktober per 100 Ug 48 .80 . Hafer, '
hiesiger , loco 13.50.

Breme » , 23 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .30 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt, —.

Paris , 23 . März . Rnböl per März 51 . — , per April 51 . — ,
per Mai - August 52.— , per Sept . -Dezember 53.25 . Beh . —
Spiritus per März 47 .75 , per Sept . -Dez. 45 .— . Fest . —
Zucker, weißer, dispon ., Nr . 3, per März 40.60, per Mar -August
41 .25 . Beh . — Mehl , 12 Maraucs , per März 52 .30 , per
April 52 .25 , per Mai -Juni 51 .75 , per Mai -August 51 .75 .
Beh. — Weizen per März 23 .75 , der April 23 .75, per Mai -
Juni 23 .75 , per Mai - August 23 .75 . Beh . — Roggen per
März 14. — , ver April 14 . 10 , per Mai - Juni 14 .10 . per
Mai -August 14. 25 . Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 23 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Raffturrtes , Type weiß , dispon . 17V«, per März 17 , pe
Mai 16Vr , Per September - Dezember 17 * 4 . Still . Amerik.
Schweineschmalz, dispon . , 90 ' /, Frcs .

New - Aork , 22. März . (Schlußkurse.) Petroleum in Ne» -
Aork 7 ' /„ dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 3 . 15 , Rother Winter¬
weizen 0 .89^2 , MaiS (New) 60 , Zucker fair rcfin. Muse »» .
4°

«, Kaffee , fair Rio 14 nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .75 , Getreide¬
fracht nach Liverpool *

2-
Baumwolle -Zufuhr vom Tage 5 OM B . Ausfuhr nach Groß¬

britannien 4 OM B -, dto . nach dem Continent 5 OM.

» «ft« » . L1» Rml. l Gulden S_
StaatSpapiere . j

Baden 4 Obligat , fl . 103 .80 !
4 ., M . 105 - l

, 4 Obl . v . 1886 M . 107 .30
Bayern 4 Oblig . M . 106.10 >
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 -80 !

„ SVe ^ 101 .10
Preußen 4Consols M . 106.90 !

., 31,2 kons. St .-Anl .M .101 .50 /
Wtbg . 4^2 Obl 78/79 M . 105 .90 -

„ 4 Obl v . 7580 M . 105.10 >
Oesterreich 4 Goldrcnte fl- 87 .60 j

„ 41'zSilberr . fl . 63 .30 /
„ 4i/° Papierr . fl . — .— !
„ 5Papierr . v . 1881 73.80

Ungarn 4 Goldrcnte fl. 76 -70
Italien 5 Rente Fr . 94 .30

Rumänische Rente 92 .20
Rumänien 6 Obl . M . 104 .20
Rußland 5 Obl . v . 1862 sk 94 -80

„ 5 Obl . v - 1877 M . 95 .50
„ »II Orient anl .P .R . —.—
„ 4 Cons- V- 1880 R . 76.70

!«: 1 Thlr. — 3 Rml,, 7 ÄiULen Md . und tzollLn» .
Rml., i Franc - s« Psg. Frankfurter Kurse vom 23 . März l888.

135.
107 .
150 .
137 .
191 .

Serbien 5 Goldrente 76
Schwedens in M . 104
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°

o Bern v . 1885 Fr , 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 77

Bank -Aktie «.
4 '/» Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank st.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk

40 °/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . —-
4 Heff . Ludw .-Bahn Thlr . 100 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 129
4 ' /z Pfälz . Max -Bahn ff . 13 t.
4 Pfälz . Nordbahn fl . 104.
Elisabeth Pr .-Akt . fl . - .

- so I Pid. - 20 Rml., 1 Dollar — 4 «Mi. 2» Pfa -I i Litt« .
ruikl - s Rml. 2» Pfg. , I Mark Banks I Rml. SO Mg .

.20 Elis .H .Em .8inz-B .Slbr .fl . !6SouthernPaciflcofC .4dl. 110 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123.20 Dollars in Gold

.90,4 Gotthardbahn Fr . 112 .10 S Gotthard IV Ser . Fr .

.30 5 Böhm . West -Bahn fl . 230s , 4 „ „
50.5 Gat . Karl -Ludw.-B . fl. —.— 4 Schweiz. Central
-40 5 Oefl.Franz -St .-Bahn st . —.— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

5 Oek -Süd -Lombard fl. 57 '
« 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

10 5 Oest.Nordwsst fl . 125 .— 5 Oest .Staatsb . -Prior . fl.
80/5 „ „ lckd .S . fl. 130°/, !3 dto . 1— VIIlL . Fr .

106 .80 SOldenburgerThlr .
102 .70 4Oesterr.v . 1854fl .
103.20 5 „ v.18<Ä) .
10 i .10j4Raab-GrazerThlr .

56 .70 UnderzinSli
105 .40 per Stück.
80.— !Braunschw.Thlr .20-Loosc

5 Rudolf fl . 143 ',t 3̂Livor . I-it .O,viu . v2Fr . 64 . 70 !Oest.fl.100-Loosev. 1864
40 ! Eisenbahn -Prioritäten , lö Toscan .Lentral Fr . 103 .30 !Oesterr.Kreditloosefl. 100
— !4 Elisabeth

116

115 .

lethsteuerfrei fl.
- !5 Mähr . Grenz -Bahn fl.

— 5 Oest.Nordwest-Gold-
60 ! Obl . M .

!5 Oest.Nordw . 4,it . -4 . fl.
90 5 Oest.Nordw . l-it. 8 . fl.

4 Vorarlberger

- 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .
76.50 Pfandbriefe .

i4RH. HyP .-Bk .-Pfdbr .
— .— 5 Preuß .Tent .-Bod .-Cred.
81 .80 verl. L iio M .
82.90 4 dto . „ ä IM M .
73.80 4 ' /»Oest.B .-Crd .-Anst .fl.

4 .16
40 131 . — 20 Fr .-St . 16 .09

250 — . — ! Souvereigns 20.27
500 108 90 Obligationen «nd Jndnftrte .
IM 97 . - - Aktien .

Unverzinsliche Loose 4KarlSruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannheimer Obl . —

94 .90 4Freiburg „ —
267 .— ! 4Konstanzer „ —

! Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 .—
287 .— Karlsruh .Maschinen!, dto . 131 .—
209 .50 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 76 .80

31 .50 3 7oDeutsch .Phön .20 °/oEz . 175 .20
27 .— 4 RH . Hypoth .-Bank 50° ,
30 . - bez . Thl .
15 .70 5 WesteregelnAlkali

. Obl .

von 1858
!Ungar .Staatsloose fl . IM

—.— Änsbacher st . 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loofe^ eiburgerFr . 15-Loose

ailänder Fr .lO-Loose
4 ' /2^ c>t. -v .-'a.>.v.- r».lUk. ik. —.— uirciinuger n. i -4ivvic 23 .60 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

— 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .Ä . — .— Schweb. Thlr .-10-Loose 67 .70 Union
euerfrei M . 65 .10 -4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .90 Wechsel « nd Sorten . ! 5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

30 4Rudolf (Salzkgut ) i. Gold > Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . IM 80 .45 Montgs
80 steuerfrei 99 .50 3'/,Cöln -Mind .Thlr . IM — . — Wien kurz fl . IM 160 . 15 ReichsbankDiscont

122 .10
155 .80

feuerfrei
40 6 Buffalo N .-N- u . Phil .
— ! Cons. Bonds

/ 2^ 01.8^ 2^ dl
4 Bayrische „ IM 135 . 10 Amsterdam kurz IM fl .

- 4 Badische „ IM — .— London kurz 1 Pf . St .
168 .35 Frankf .Bank .Disconl
20.34 Tendenz : — .

1VS .80

3 ' ,,
3 ' .

N .223 .1 Gemeinde Gondelsheim , Amtsgcrichtsbezirks Brette «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Gondelsheim , Amtsgerichtsbezirks Brette » ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 .
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechsMonaten n -ach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Gondelsheim, den 22. März 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgerichl.

Lotsch .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

N . 156 . 2 . Nr . 4092 . Mannheim .
Die Eugenie Kraemer in Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg , klagt gegen die Marie
Meyer in Heidelberg , zur Zeit an un- ! in Heidelsheim ,
bekannten Orten abwesend , auf Ver- ! Rechtsanwälte R . und A . Kufel m
tragsauflösuug und Entschädigung , mit ! Karlsruhe , klagt gegen den Engelwirth
dem Anträge auf Erlassung eines Ur- ! Michael H ossäß von Göbrichen, z . Z .
kk -ils . vcü vcr untec den Var - in Amerika an unbekannten Orten ab¬

wesend , aus Darlehen vom 18 . Juni

Der Bereinigungskommissär:
^ Walter . _ _ _

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20. März 1888 .
Schulz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
N . 176.2 . Nr . 9159 . Pforzheim .

Die Firma Gebrüder Odenheimer
vertreten durch die

theils dahin , daß der unter den Par
teien abgeschlossene Kaufvertrag vom
24. Januar d . I . für aufgelöst und die
Beklagte für schuldig erklärt werde , an
die Klägerin den Betrag von 1450 M .
nebst 5« o Zinsen vom Klagzustellungs-
tage an zu bezahlen und Schadensersatz
vorbehaltlich künftiger Feststellung zu
leisten , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Kammer für Handelssachendes
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 1 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 19 . März 1888.
U" . Lcfo ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
N .18S. 2. Nr . 4292. Mannheim .

Die Firma P . I . Landfrieo in Hei¬
delberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard von da , klagt gegen die Au¬
ron Freytag Ehefrau , Frieda , geborne
Münch von Mauer , zur Zeit unbekannt
wo , unter der Behauptung , daß sie nn
Jahre 1880 und 1883 mehrere Grund¬
stücke der Jakob Münch Witwe von
Mauer erworben und solche am 1 . Juli
v . I . an die Aktiengesellschaft des Ver¬
eins deutscher Oelfabriken veräußert
habe, wobei sie die Verpflichtung über¬
nahm , die auf den Liegenschaften noch
haftenden Pfandeinträge zur Löschung
bringen zu lassen , und daß nun zu
Gunsten einer -Forderung der Beklagten
an die Jakob Münch Witwe in unbe¬
stimmtemBetrag ein Eintrag im Pfand -,
buche der Gemeinde Mauer , Band 3
Nr . 128 Seite 485 , am 25 . November
1872 aus die bezeichneten Liegenschaf¬
ten bewirkt wurde , welcher noch be¬
steht, trotzdem die Forderung der Be¬
klagten schon im Jahre 1875 getilgt
worden sei, mit dem Anträge auf Ver-
urthcilung der Beklagten zur Bewilli¬
gung des Strichs des obenbezeichneten
Pfandeintrags , und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts-
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

. Samstag den 9 . Juni 1888 ,
Vormittags N/? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

1885, ferner aus Pferdekauf und Tausch
vom 4 . Avril 1887 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urtbeil zur
Zahlung von 50 Mk . nebst 6"

o Zms
vom 18. Juni 1887 und 229 M . nebst
5" , Zins vom 4 . April 1887 , sowie zum
Ersatz der Kosten des Arrestverfahrens
und Arrestvollzugs und Tragung der
Kosten dieses Rechtsstreits , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim auf

Dienstag den 29 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sigmund ,
Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.

Aufgebote .
N . 199.2. Nr . 2872 . Kenzingen .

Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Franz Huber , Glaser inEndingen ,
besitzt folgendes , in Gemarkung En¬
dingen gelegenes Grundstück :

Lagerbuch Nr . 7714 : 9 Ar 42 Mtr .
Weinberg und Rain nn Summ -
berg , neben August Hirtler und
Franz Anton Wagner ,

bezüglich dessen ein Eintrag in den
Grund - u . Pfandbüchern zu Endingen
nicht besteht.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an dieses Grundstück in den Grund -
n . Unterpfandsbüchernnicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu baden glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 8 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
dem Aufgebotskläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würden. !

Kenzingen, den 20 . März 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß . !
N .1S7.2. Nr . 5519. Waldshut . >

Schuhmacher Konr . Hartmann von
Eglisau , Kt . Zürich . besitzt auf Ge¬
markung Hcrdern ohne genügenden Er - !
werbstitcl folgendes Grundstück : !

Lagerbuch Nr . 856 , 25 a 24 gm Wald -
im inneren Laufenloh , beiderseits Ge - !

meindewald Herdern.
Auf Antrag desselben werden alle Die¬

jenigen, welche an dem bezeichneten
Grundstück in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf :

Donnerstag den 17 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmten
! Termin geltend zu machen , widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 13 . März 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Handelsregistereintriige.
N . 193 . Nr . 3834 . Stockach . Unter

! Ord .Z . 149 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma : „Ferdinand Riedle " in
Mahlspüren s Th .

Inhaber ist : Ferdinand Riedle in
Mahlspüren i/Th .

Derselbe ist verheirathet mit Barbara ,
gcb . Holzmann von Triberg .

Nach Art . 1 des Ehevertrags , ü . 6.
Mahlspüren , den 13. April 1871 , wirft
jeder Theil von seinem fahrenden Ver¬
mögen die Summe von 15 Gulden in
die Gemeinschaft ein , wogegen alles
übrige , jetzt schon besitzende, sowie künf¬
tig durch Erbschaft , Schenkung und
Vermächtnis erhaltendeBermögensammt
den darauf ruhenden Schulden jedes für
sich allein behält.

Stockach , den 20 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ur. Ottendörser .
N . 172. Nr . 2248 . Waldkirch . , Zu

Ord .Z . 89 des Firmenregisters : Firma
„ Gebrüder Trenkle " in Waldkirch,
wurde heute eingetragen : Ott « Trenkle
wurde heute als Prokurist bestellt.

Waldkirch, den 21 . März 1888 .
Großh . Amtsgericht. Speri .

N . 173 . Nr . 2586 . Buchen . Ins
diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen : ,

O .Z . 106 . Firma Pinchas Reiß
Sohn in Hainstadt : Die Firma ist er¬
loschen.

Buchen, den 18 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ur. Betzing er .
N .166 . Lahr . Eingetragen wurde:
1 . Zu O .Z . 192 Firmenreg . , Firma

! „ Moritz Schauenburg " in Lahr :
! Firma auf eine offene Handelsgesell-
i schaft übcrgegangen.

2. MitO .Z . 125 in das Gesellschafts-
register : Firma „ Moritz Schauen¬
burg " in Lahr . Offene Handelsgesell¬
schaft , Sitz in Lahr , Zweigniederlassung
in Frankfurt a . M . Beginn 10. März

/ 1888 . Gesellschafter ( Geschäftstheil-
haber bezüglich der Geschäfte in Lahr

. und Frankfurt a . M . ) sind : Moritz
! Schauenburg , Nerlagsbuchhändler und
>Fabrikant , Otto Schauenburg , Buch-
zHändler , Ur. Moritz Schauenburg . Je -
>der Theilhaber hat das Recht, die Gc-
>sellschaft zu vertreten. Ehevertrag des
l GesellschaftersMoritz Schauenburg sen .
mit Julie Geiger vom 9 . August 1854 ,
wonach jeder Theil 200 fl . in die Ge-

- meinschaft einwirft , während alles üb-
l rigc Vermögen vcrlicgenschaftet ist . —
Als Prokurist aufgestellt ist Kaufmann
Albert Guth in Lahr . >

Lahr , den 10 . März 1888 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
N .171. Nr . 2362 . Eberbach . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen : Zu O -Z - 89,130 : Theodor
D . David in Eberbach. Die der Ka-
roline Freudenberger, geb. Dreifuß , er-
theilte Prokura ist durch Tob erloschen .
Ehevertrag des Hermann Freudenberger
mit Mina , geb. Roscnthal von Buchen,
vom 10 . März 1888, wonach jeder Theil
50 Mark in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige , gegenwärtige und !
zukünftige fahrende Vermögen nebst den !

darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen ist. Die ge¬
nannte Ehefrau ist zur Prokuristin be¬
stellt .

Ebcrbach , den 21 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

0c . Maas .
N .132 . Nr . 1585,1618 . Bühl . Am

14. März ds . Js . wurde eingetragen
unter O .Z . 160 des Firmenregisters die
Firma : „ Josef Lerch" in Ösfenburg
mit Zweigniederlassung in Bühl . In¬
haber ist Kaufmann Josef Lerch, wohn¬
haft in Offenburg , verheirathet mit Jo -
sefina Haag Witwe, geborne Gersbach
von Honau . — Nach Ehevertrag ä . u .
Honau , den 5 . Oktober 1876 , bestimmen
die Brautleute ihre ehelichen Güterve»
bältnissc nach 8 .R .S . 1500—1504 und
bedingen , baß jeder Theil von seinem
gegenwärtigen und künftigen fahrenden
Vermögen nur den Betrog von 100 M .
in die Gemeinschaft wirft . Alles üb¬
rige fahrende und liegenschaftliche Ver¬
mögen nebst den gegenwärtigenund künf¬
tigen Schulden eines jeden Theils wird
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Am 15. März d . Js . wurde einge¬
tragen zu O .Z . 23 des Firmenregisters
zur Firma „Johann Graf " in Varn¬
halt : Die Firma ist erloschen.

Bühl , den 15. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
M N .207 . Oberkirch .

Oeffentliche Ber
Steigerung.

Mittwoch den 28 . März 1888 ,
früh 8 Uhr beginnend , werde ich im
Keller des Hauses Nr . 228 in Oberkirch

14 Stück fast neue Lagerfaß ( ovale
und runde, 441 Hektoliter Gehalt ) ,

48 Hektoliter alten Rothwein,
38 Hektoliter Weißwein,
38 Hektoliter Markgräfler ,

500 Liter Klingelberger,
100 Liter Bordeaux,

63 Liter Kirschenwasser (inschicklichen
Quantitäten ) und

1 Pianino
gegen baare Zahlung im Bollstreckungs - ,
wege öffentlich versteigern . >

Oberkirch , den 23. März 1888 . !
Weixel , Gerichtsvollzieher. !

Strafrechtspflege.
Ladung . !

M .330 .2. Nr . 1552915624. Mann ^
heim . Der 28 Jahre alte Hufschmied !
Johann August Bonnet von Klein-
willars , Oberamts Maulbronn , und /
der 29 I . alte Schlosser Johann Ni¬
kolaus Spieß von Schwetzingen , Beide
zuletzt wohnhaft gewesen in Mannheim ,
werden beschuldigt , und zwar Bonnet ,
daß er als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert , Spieß , daß
er als Ersatzrescrvist I . Klasse ausge¬
wandert sei , ohne von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — lieber-
tretung gegen 8 360 Z . 3 R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts V Hierselbst auf : Mitt¬
woch , 2. Mai d . I . , Vorm . 8 Uhr ,
vor das G » ßh . SchöffengerichtMann -
beim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 22 . März 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

G alm .
Bekanntmachungen .

M .342 . Nr . 1133 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Wilhelm Jakob Schnaiter
von Broggingen und Ge¬
nossen

wegen
Verletzung der Wehrpflicht.

Beschluß .
1 . Nach Ansicht des K 140 Ziff . 1

R .St .G .B . , §8 480 , 325 St .P .O .

wird zur Deckung der den Angeklagten
Johann Georg Sütterlin der Mag¬
dalena Sohn von Köndrinaen möglicher
Weise treffenden höchsten Geldstrafe und
der Kosten , zusammen mit 400 M . , der
dingliche Arrest auf die Liegenschaften
gelegt , welche der genannte Angeklagte
gemeinschaftlich mit seiner Mutter , Jo¬
hann Georg Kern Witwe , und fünf
Geschwistern in der Gemarkung Kön-
dringen besitzt .

Dem Angeklagten Joh . Georg Süt¬
terlin wird ine Veräußerung , Verpfän¬
dung oder Belastung dieser Liegenschaf¬
ten untersagt .

Durch Hinterlegung von 400 Mark
wird die Vollziehung deS Arrestes ge¬
hemmt , bezw . der Angeklagte zu dem
Antrag auf Aufhebung des Arrestes für
berechtigt erklärt.

H . Nach Ansicht des 8 140 Ziff . 1
R .St .G .B . , 8§ 480 , 325 St .P .O .

wird zur Deckung der den Angeklagten
Wilhelm Schöpflin von Bahlingen
möglicher Weise treffenden höchsten Geld¬
strafe und der Kosten , zusammen mit
400 M . , der dingliche Arrest auf das
Grundstück gelegt , welches der genannte
Angeklagtelaut Grundbuchder Gemeinde
Bahlingen Bd . 25 S . 877 gemeinschaft¬
lich mit zwei Schwestern besitzt .

Dem AngeklagtenWilhelm Schöpflin
wird die Veräußerung , Verpfändung
oder Belastung des genannten Grund¬
stücks untersagt .

Durch Hinterlegung von 400 Mark
wird die Vollziehung des Arrestes ge¬
hemmt , bezw . der Angeklagte zu dem
Antrag aus Aufhebung des Arrestes für-
berechtigt erklärt.
40 . Nach Ansicht des § 140 Ziff . 1

R .St . G .B . , 88 480 , 325 St .P .O .
wird zur Deckung der den Angeklagten
Johann Georg Graf müller von
Ottoschwanden möglicher Weise treffen¬
den höchsten Geldstrafe und der Kosten ,
zusammen mit 400 Mk . , auf die dem¬
selben zustehende , im Psandbuch Otto¬
schwanden Bd . lV Nr . 328 S . 653 ein¬
getragene Gleichstellungsgeldforderunz
von 61 Mark 6 Pfennig an seinen Va¬
ter, Christian Grafmnller , der dingliche
Arrest gelegt.

Der Angeklagte hat sich jeder Ver¬
fügung über die mit Beschlag belegte
Forderung zu enthalten , insbesondere
der Einziehung derselben .

Der Drittschuldner Christian Graf -
müllcr darf die mit Beschlag belegte
Forderung an den Angeklagten nicht
zahlen .

Frciburg , den 28. Februar 1888 .
Großh . bad . Landgericht Frciburg .

Strafkammer 41 .
( gez .) Schäfer , v . Weiler . Courtin .

Die Uebcreinstimmnng vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet .

Frciburg , den 23 . Februar 4888 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts :
Urnau .

Nr . 6668 . Dies wird hiemit bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16 . März 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .
N .21S . Nr . 3740 . Wicsloch . Ge¬

mäß 8 325 Slr .Pr .Ordg . , § 808 —811
C .P .O . , 8 98 bad . Eins .Ges . zu den
Reichs-Just .Gcs . wird das liegenschaft¬
licht Vermögen des Kasimir Flühr
aus Gemarkung Balzseld - Horrenberg ,
sowie die Gleichstellungsgeldforderung
desselben an seinen Vater , Ferdinand
Flühr , im Betrage von 133 M . 57 Pf .
zur Deckung der den Angcfchuldigtcn
Kasimir Flühr möglicher Weise treffen¬
den höchsten Geldstrafe von 3000 Mk.
und der Kosten des Verfahrens für den
Militärfiskus mit Beschlag belegt .

Wicsloch, den 10. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

4>r . Hick.
Dies »cröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Kumpf .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbnchdruckerei ,
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